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Eingegangen iſt die Beſoldungsnovelle

Die Reichseiſenbahnen
Dritter Tag

Abg Dr Weill Soz
Die Sozialdemokratie leiſtet poſitive Arbeit indem ſie fort

geſetzt auf eine Verbeſſerung der Lage der Arbeiter drängt Was
bisher in dieſer Beziehung getan iſt bleibt unzureichend Was
aber erreicht worden iſt iſt hauptſächlich unſer Verdienſt nicht
das der gefliſſentlichen Dienſtfertigkeit der ande
ren Parteien Die Sicherheit auf den deutſchen Bahnen iſt relativ

oß aber es bleibt viel zu tun übrig Das beweiſt die beNagenswerte Kataſtrophe vom 3 Jan uar bei Woipph
Metz

Miniſter v Breitenbach
Aeber die Urſachen des furchtbaren Unglücks muß ich mir

Reſerve auferlegen da die Unterſuchung noch in vollem Gange
iſt Wir tun für die Sicherheit des Betriebes wie der Abg Dr
Weill auch anerkannte alles Grforderliche und trotzdem hat ſich
das furchtbare Unglück ereignet Wem die Schuld beizumeſſen iſt
wird die Unterſuchung ergeben müſſen Es iſt bereits richtig
geſtellt worden daß der Führer des Zuges nicht ortskundig war
und die Strecke noch nicht gefahren hatte Schon aus dieſen beiden
Richtigſtellungen iſt zu erſehen wie unrichtig es iſt in einem
ſolchen Stadium ein Urteil zu fällen Wir wollen
die Beamten nicht von vornherein verurteilen Das gerichtliche
Verfahren wird volle Klarheit ſchaffen Auch der Vor
redner hat anerkannt daß die deutſchen Eiſenbahnen auf dem
Gebiete der Betriebsſicherheit durch die ganz außerordentlichen
Kraftanſtrengungen die von ſämtlichen Eiſenbahnverwaltungen
gemacht werden an erſter Stelle von allen Verwal
tungen der Welt kommen Das muß uns auch für die
Zukunft zur Beruhigung dienen Der Abgeordnete Jckler hat an
erkannt daß die Verwaltung ſich auf dem richtigen Wege befindet
um den berechtigten Wünſchen und Beſchwerden der Arbeiter nach
zukommen

Dieſe Anerkennung hat um ſo größeren Wert als der Ab
geordnete ſelbſt einem großen Betriebe angehört und durchaus in
der Lage iſt aus eigener Anſchauung die Dinge zu beur
teilen die Bedürfniſſe kennen zu lernen und die Mittel zur Ab

hilfe ugeben Die Lohnordnung vom 1 April iſt im Ein
vernehmen mit den beſten Arbeitern Zuſtande
gekommen und hat bei ihnen volle Anerkennung gefunden Die
Rechtslage der Arbeiter iſt damit auf eine feſte und ſichere
Grundlage geſtellt Die Klage daß nur billige Medizinen ver
ſchrieben würden zu beurteilen und einzuſchätzen würde Sache

der Aerzte ſein die die Medikamente verſchreiben Der Abgeord
nete Kiel hat gemeint ich ſei Chef der Reichseiſenbahnen nur im
Nebenamt und das erfüllte ſelbſtverſtändlich mit Mißtrauen gegen
die Verwaltung Er hat den Gedanken aber nicht weiter ent
wickelt Es iſt mir nicht zum Bewußtſein gekommen daß eine
ſolche Behauptung gegründet ſei auf ein Mißtrauen gegen die
Leiſtungen der Verwaltung Dieſe Gegnerſchaft liegt auf ganz
anderem rein politiſchem Gebiet Ich verſehe mein Amt als
Chef der Reichseiſenbahnen genau mit derſelben Sorg
falt wie das Amt des preußiſchen Miniſters Jch bin auch mit
den Verhältniſſen des Landes genau ſo vertraut wie mit denen
der preußiſchen Provinzen und es freut mich feſtſtellen zu
können daß von Jahr zu Jahr durch perſönliche Beaufſichtigung
und Fühlungnahme meine Kenntnis und mein Jntereſſe für das
Land ſelbſtverſtändlich zunehmen müſſen r

Jch habe den Verdacht es handelt ſich hier um etwas ganz
anderes um die organiſatoriſche Regelung meines preußiſchen
Miniſteriums Der Herr Abgeordnete wollte darauf hinweiſen
daß es manche gibt die die Verbindung des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten mit der Eiſenbahnverwaltung nicht für richtig
halten Dieſe Anſicht teilt aber nur eine kleine Gruppe im
preußiſchen Landtag Angeſichts der ungeheuren Hebung des Ver
kehrs iſt ein viergleiſiger Ausbau der Bahnen natürlich wünſchens
wert aber unſere reichen Erfahrungen und die Größe meines
Reſſorts ergeben daß es nicht anders gemacht werden kann Auch
in anderen Verwaltungen wird in derſelben Weiſe vorgegangen
Daß ſämtliche Schnellzüge die 3 Klaſſe erhalten halte ich für

ndſätzlich berechtigt Es läßt ſich aber nicht durchführen Der
erſuch das Publikum zu veranlaſſen nur auf der einen Seite

53 Wagen zu beſteigen und auf der anderen zu verlaſſen iſt voll
mmen geſcheitert Das Publikum iſt außerordentlich wenig ge

neigt ſolchen Anordnungen der Verwaltung zu folgen Die Zug
wagen unſerer Schnellzüge weiſen doch gewiß viele Vorteile auf

nd haben ſich im allgemeinen durchaus bewährt

Abg Dr Schatz Lothringer
tritt für beſchleunigten Bau der Linie Pirmaſens nach
Bitſch und andere Vahnbauten ein Auf den Nebenbahnen im
Elſaß läßt die Ausſtattung der Züge viel zu wünſchen übrig
Die Strecken der einzelnen elſäſſiſchen Bahnwärter ſind viel zu
lang darunter leidet die Verkehrsſicherheit Der Lokomotivführer
ſtand muß wirtſchaftlich viel beſſer geſtellt werden Das liegt im
eigenen Intereſſe der Verwaltung und im Intereſſe der Sicher
heit Beim Ver ſchreiben der Medizinen ſoll man den
Kaſſenärzten die Hände nicht binden indem man ihnen teure
Mediginen zu verordnen verbietet

Abg Jckler Natl
v Das Koalitionsrecht nehmen auch wir in Anſpruch aber wir

richten auf das Streikrecht Das iſt unſere Aufaſuna an der wir feſthalten Wir wiſſen daß die Lahmlegung
vor Verkehrs auch nur an einem eingigen Tage die ſchwerſten
w wirtſchaftlichen Schäden verurſachen müßte und deshalb
T en wir im Jntereſſe des ganzen Volkes von einem Streik

i Eiſenbahner nichts wiſſen Den Streit der einzelnen
eganiſationen wollen wir hier nicht ausfechten Die
ialdemokraten wollen mit allen Mitteln in die Eiſenbahner
ſe hineinkommen Abg Dr Weill Soz Das gelingt unsNein das iſt Jhnen in a ſ wiS Die Ciſehehne Ligen 326 die he Sätreeſen
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Es folgen die außerordentlichen Ausgaben

Abg Dr Haegy Elſ
begründet einen Antrag die Linie Straßburg Baſel nicht vier
gleiſig auszubauen wie es die Kommiſſion vorſchlägt ſondern
eine Seitenlinie der Strecke Straßburg Baſel die e
Ried Hardtbahn herzuſtellen und die Vorarbeiten zur
Erſchließung des Rieds und der Hardt e auf das Gebiet
der Scheer und Andlau zwiſchen Straßburg Schlettſtadt und
Moesheim zu erſtrecken Jn dieſen Wün teht die ganze Bevölkerung hinter uns f Hen ſteh ans

Miniſter v Breitenbach
Ich bitte den Antrag der Kommiſſion anzunehmen Der Bau

einer neuen Bahn empfiehlt ſich nicht gegenüber dem Ausbau der
jetzt beſtehenden Strecke Die Hereingiehung des ScheerAndlau
an bringt Dinge in das Projekt die damit nichts zu tun

Abg Thumann Elſ
Die RiedHardtbahn mit der Erſchließung des Andlaugebietes

würde dem Lande ſehr zugute kommen
Die Abſtimmung über den Antrag Haegh wird wegen der

ſchwachen Beſetzung des Hauſes ausgeſetzt
Es folgt die Beratung der Einnahmen aus dem Perſonen

und Güterverkehr zDie Moſel und 9agarkanaliſalion

Abg Dr Weill Soz
Bei dem Steigen der Zahlen des Güterverkehrs werden die

Eiſenbahnen den an ſie geſtellten Anſprüchen auf die Dauer nicht
nachkommen können Die lothringiſche Induſtrie leidet unter
ſchlechten Abſatzverhältniſſen Sie verliert große Summen die
durch eine Erweiterung der Verkehrsmöglichkeiten ausgeglichen wer
den müſſen Maſſengüter ſind auf die Waſſerſtraßen angewieſen
Es iſt verfehlt ſie gewaltſam den Eiſenbahnen zu überweiſen Die
rheiniſche Jnduſtrie hat gar nicht mehr ein ſo großes Gegenintereſſe
gegen die ne der Moſel Der Widerſtand ſcheint eingig
voch im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium zu ſitzen Es befürchtet
augenſcheinlich daß die ganze niederrheiniſche Induſtrie nach der
Moſel auswandert Dabei iſt ganz Lothringen mit ſeinen Eiſen
lagern bereits vergeben Eine weitere Abwanderung der Jn
duſtrie iſt deshalb gar nicht mehr möglich Für die Moſelkanali
ſierung haben ſich jetzt ſogar Handelskammern und wirtſchaft
liche Unternehmungen des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets
ausgeſprochen ſogar die Hibernia an der der preußiſche Staat
beteiligt iſt Die Kanaliſierung der Moſel mit Anſchluß an das
franzöſiſche Kanalnetz würde aus Straßburg einen rieſigen Um

dann entſteht die Gefahr daß Frankreich ſein Kanalnetz ent
ſprechend ausbaut und die Kohle für die franzöſiſche Jnduſtrie
nicht mehr aus dem Ruhrrevier ſondern aus Belgien bezieht

Abg Baſſermann Natl
Ich halte die Ablehnung der Saar und Moſelkanaliſierung

für wirtſchaftlich falſch Aber darüber hinaus iſt ſie auch aus
nationalen Gründen bedauerlich zumal im übrigen die preußiſche
Regierung auf ihre eifrigen Kanalbauten mit Recht ſtolz ſein kann
Die großen Vorteile der Saar und Moſelkanaliſierung ſind ſo
oft und ſo eingehend in den verſchiedenen Eingaben dargelegt daß
es ſich erübrigt ſie nochmals darzulegen Man erhofft von
dem Kanal eine Wiederbelebung der kleinen Binnenſchiffahrt und damit wird die Frage auch zu einer wichtigen
Mittelſtandsfrage Auch vom militäriſchen Standpunkt iſt der
Kanal von großer Bedeutung da die Verpflegung der Truppen
dadurch weſentlich gefördert würde Die Befürchtung erheblicher
EiſenbahneinnahmeAusfälle kann ich nicht teilen Die Gefahr
der Abwanderung darf nicht angeführt werden denn mit
dieſem Argument könnte man jedes Kanalprojekt bekämpfen
Ueberdies beweiſen die Tatſachen daß auf der andern Seite neue
Jnduſtrien entſtehen und lediglich Verſchiebungen nicht Ver
minderungen der induſtriellen Tätigkeit die Folge von neuen
Kanälen ſind Die Agitation für die Saar und Moſelkanaliſie
rung iſt nicht geringer ſondern ſtärker geworden Beſonders im
elſäſſiſchen Landtag tritt man lebhaft dafür ein Der Reichs
gedanke könnte weſentlich geſtärkt werden wenn man dieſen Wün
ſchen der Reichslande Rechnung tragen würde Die ablehnende
Haltung der Regierung ruft in der Bevölkerung lebhafte Erregung
hervor und zwar nicht etwa in der Großinduſtrie ſondern im
Mittelſtand und in den Arbeiterkreiſen die den großen Wert des
Kanals ſehr wohl einzuſchätzen wiſſen Jch bin überzeugt daß
auf die Dauer der Widerſtand des Miniſters nicht imſtande ſein
wird die Saar und Moſelkanaliſierung zu verhindern ſondern
daß der geſunde nationale und wirtſchaftliche
Gedanke zum Siege gelangen wird

Miniſter v Breitenbach
Sie werden es mir nachempfinden daß es fehr ſchwierig iſt

hier zu einer Frage zu ſprechen über die ich mich erſt vor einigen
Tagen ausführlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geäußert
habe So bedeutſam die Frage iſt die Reihe der Argumente iſt
aber doch erſchöpft Neues kann ich Jhnen heute nicht mitteilen
Jch kann nurfeſtſtellen daß zurzeit die preußiſche Staatsregierung nach wie vor auf dem
Standpunkt ſteht daß aus überwiegend wirt
ſchafts politiſchen Rückſichten die Kanaliſie
rung von Moſel und Saar nicht in Ausſicht ge
nommen werden kann Sehr gut rechts Die großeBedeutung der Frage wird von mir vollkommen gewürdigt Jch
möchte aber der Meinung entgegentreten als ob der Widerſtand
im niederrheiniſchen Revier im Ruhrrevier abgenommen hat
Aus der Rede des Abg Roechling im Abgeordnetenhauſe und aller
Herren die an der Moſel und Saar ſitzen aus dem Schweigen
anderer dürfen Sie nicht etwa den Schluß ziehen daß im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe und im greiſen Landtag überhaupt
etwa eine ſtarke Meinung für die Kanaliſation iſt Sehr richtig
rechts Das Stillſchweigen bedeutſamer Partei
gruppen oder die vereinzelte Verteidigung des Standpunkts
der ergibt ſich vollkommen aus der Erwägung heraus Je die Gegner der Kanaliſjerung der feſten Ueberzeugung
ſind daß die preußiſche Regierung ihren Standpunkt den ſie aus
h rogenen Gründen einnimmt nicht aufgegeben wird Sehr
richtig

Die Gründe die die preußiſche Regierung bewegen in einer
Frage die nicht zur Ruhe kommt die niemals zur Ruhe gekommendie wegſol Schickſale gehabt hat ſind doch durchaus

gen un wurde re daß die wirtſchafts politiſchen
Momente im Ruhrrevier nicht anerkannt würden ah

out vertreten Lebhafter Widerſpruch der Sog
Fanit 14 ist hie allge mains Autſprachs

re
1911 als hier die Frage zur Verhandlung r ob die oſel
und die Saar in dem Zweckverband des Rheines aufgenommen
werden ſollten haben die geſamten Hochofen und Walzwerke des

ſchlaghafen am Oberrhein machen Bauen wir den Kanal nicht

rege fäliſchen Jnduſtrierebiers in einer Eingabe an das
Preußiſche Bergwerksminiſterium mit aller Energie gegen die
Aufnahme der Moſel und Saar Stellung genommen Dabei haben
ſie darauf hingewieſen daß die Kanaliſierung der beiden Flüſſe
die doch die notwendige Folge der Aufnahme geweſen wäre zu
r unheilvollen wirtſchaftlichen Folgen führen würde Die

andelskammern vertreten in einzelnen Fragen die Jnter
eſſen des Handels mehr als der Jnduſtrie Das iſt kein Vorwurf
gegen die einzelnen Korporationen Aber es kann doch vorkom
men daß eine Handelskammer trotz der großen Jntereſſen die
ſie für die Jnduſtrie wahrzunehmen hat in einer Frage auf einen
anderen Standpunkt ſich ſtellt als die Jnduſtrie Jedenfalls iſt die
Ueberzeugung daß im niederrheiniſchen Ruhrrevier ein Wechſel
der Meinungen eingetreten iſt trügeriſch

Wir können die Abwanderung die ſich langſam vollzieht nicht
noch fördern und zu einer plötzlichen machen Die im Ruhrgebiet
anſäſſigen Arbeiter und die vielen kleineren und größeren Gemein
den würden ſehr empfindlichen Schaden davon haben Dieſer
wirtſchaftliche Geſichtspunkt hat zu allererſt die preußiſche Staats
regierung zu ihrer Stellungnahme veranlaßt Weder von dem
Abgeordneten Weill noch von dem Abgeordneten Baſſermann iſt
dieſes Moment gewürdigt worden ſie haben immer in den Vorder
grund geſtellt daß einſeitige fiskaliſche Jntereſſen
maßgebend geweſen ſind Das trifft nicht zu Jch bitte der
Erwägung Raum zu geben wenn ſich in einer ſo bedeutſamen
wirtſchaftlichen Frage ſehr erhebliche Meinungsverſchiedenheiten
geltend machen und unſere Großinduſtrie ſich heute gegen dieſe
Maßnahmen auflehnt dann kann man unmöglich verlangen
die preußiſche Staatsregierung gegen dieſe Wünſche ein z un
geheuer großes Opfer bringt Dieſe Opfer ſind viel größer als
der Abgeordnete Baſſermann ſagte Jch will ſie ziffernmäßig
nicht berechnen ſie gehen aber in die Millionen und die Zahlen
die der Abgeordnete Baſſermann aus dem Jahre 1910 anführte
müſſen für 1913 um 20 Proz höher angenommen werden

Jch will nicht leugnen daß dieſe Frage die an erſter Stelle
nach wirtſchaftlichen und wirtſchafts politiſchen Geſichtspunkten be
urteilt werden muß auch nach der nationalen und ideellen Seite
zu prüfen iſt und daß dieſe Seite nicht unberückſichtigt bleiben
darf Jch habe für dieſe Seite der Angelegenheit ſehr viel übrig
namentlich im Hinblick auf die Unternehmungen im Reichslande
Jch würde dringend wünſchen daß durch Erleichterung der Ver
kehrsbeziehungen zwiſchen dem Reichslande und anderen deutſchen
Wirtſchaftsgebieten ſich engere Verbindungen auch auf ideellem
Gebiete herſtellen Aber wirtſchafts politiſche Erwägungen
können ſo ſtark ſein daß die Einzelſtaaten die in allen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen auf einander Rückſicht zu nehmen haben von
der Durchführung von Maßnahmen Abſtand nehmen müſſen die im
Jntereſſe großer Wirtſchaftsgebiete liegen Anfang der 90 er
Jahre hielt es die preußiſche Staatsregierung für angezeigt im
Jntereſſe des Oſtens Staffeltarife für Getreide durch
zuführen Dieſe Staffeltarife erregten den Unmut des t
und Südweſtens von Bahern Württemberg und Baden und bei
einer Durchprüfung der Sache hat Preußen ſich enkſchließen müſſen

ſchweren Herzens ſelbſtverſtändlich die öſtlichen Intereſſen zu
opfern um der großen wirtſchaftlichen Bedeutung des Weſtens
und Südtweſtens Rechnung zu tragen Uebertragen Sie das auf
die Beurteilung der Kanaliſierung von Moſel und Saar ſo werden
Sie ein beſſeres Verſtändnis für die wirtſchaftspolitiſche Auffaſſung
Preußens in dieſer Frage finden Auch die Aeußerungen des
Kriegsminiſters und des Generalſtabschefs können die Auffaſſung
der beiden Vorredner durchaus nicht unter ützen

Der Generalſtabschef ſprach mit dürren Worten aus
ſein Jntereſſe läge nach einer ganz anderen Seite hin ausſchließ
lich nach der Seite eines Ausbaus des Eiſenbahnnetzes Das läge
ihm an erſter Stelle am Herzen Auch meine Auffaſſung geht
dahin daß wenn man ein leiſtungs und entwicklungsfähiges
Eiſenbahnnetz zur Verfügung hat das überdies im allgemeinen
Intereſſe verwaltet und betrieben wird man in erſter Linie ver
ſuchen ſoll mit Hilfe der Eiſenbahn und Frachttarife das zu
erreichen was von der Kanaliſation erwartet werden kann Dieſen
Weg iſt Preußen gegangen Es hat die Hoffnungen Lothringens
und der Saar nicht täuſchen wollen die an die Kanaliſation der
beiden Flüſſe geknüpft waren ſie hat deshalb ſchwerwiegende
Tarifermäßigungen bewilligt Es iſt zu erwägen daf
dieſe Tarifermäßigungen die ſich in erſter Linie auf Erz un
Koks beziehen allein mindeſtens 80 Proz aller Güter betreffen
würden die auf den beiden kanaliſierten Flüſſen verfrachtet wer
den können Dieſe Ermäßigungen bedeuten mehr als die Kanali
ſierung eines Fluſſes oder Stromes Dieſe haben doch nür ein
eng begrenztes Gebiet das nicht ſoweit eingreift während die
Frachtermäßigungen nach dem Bedürfnis einer jeden betenigen
Verwaltung des geſamten Wirtſchaftsgebietes eingreifen und einer
jeden ihre Vorteile zuwenden Die Frachtermäßigung würde für
annähernd 30 Millionen Tonnen Güter in Betracht kommen Die
Verluſte die den Reichseiſenbahnen und im noch höheren Maße
den preußiſchen zugemutet würden wären ganz außerordentlich

Die Ziffern nach dem Stand von 1913 lauten für den Wechſel
verkehr von der Ruhr nach Lothringen etwa 1016 Million Das

wäre ein bedeutender Ausfall Die Angabe in welchem Maße
die Frachtermäßigung den einzelnen Werken der Großinduſtrie
zugute kommt würde in Erſtaunen ſetzen Das Geſchäfts
geheimnis verhietet mir darüber im einzelnen zu ſprechen
Selbſt wenn man die Frage vom nationalen und ideellen Stand
punkt beurteilt ſo wird man nach Würdigung der wirtſchaftlichen
Erwägungen die Preußen anſtellen muß anerkennen daß das
was hier auf anderem Wege geboten wird ſehr viel iſt und daß
es auch dem nationalen Standpunkt Rechnung trägt Sehr rich
tig rechts Auch mit der Verſorgung des Lothringer Gebietes
mit Lebensmitteln in Kriegszeiten hat ſich die preußiſche Staats
regierung ſehr eingehend befaßt und iſt damit recht weit ge
kommen Wir werden auch mit Rückſicht auf dieſe Dinge das
Eiſenbahnnetz weiter ausbauen aus naheliegenden Gründen kann
ich mich näher darüber nicht äußern Vielleicht wendet das Reichs
land auch Selbſthilfe an indem es die Moſel bis zur preu
ßiſchen Grenze kanaliſiert von Mondorf oder Diedenhofen aus
Dann wird ſich die Möglichkeit ergeben die Erzeugniſſe des Loth
ringer Reviers nach Frankfurt und Straßburg zu bringen Wenn
die Eiſenbahnfrachtermäßigung Ende dieſes Jahres oder nächſtes
Jahr durchgeführt wird dann wird aber von einer Konkurrenz
z Erze und Koks alſo die Maſſengüter nicht die Rede ſein
önnen

Es muß auch bedenklich ſtimmen daß die Großinduſtrie an
der Moſel neuerdings der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung
ihre Garantie zurückgezogen hat Ueber die Haltung des elſaß
lothringiſchen Landtages kann ich mir von hier aus kein z
ebendes Urteil anmaßen Es t uns ſehr wohl bekannt daßFrentreich ſehr umfangreiche Projekte über einen Kanal be

ſtehen der den Norden und Nordweſten Frankreichs an das Moſel
gebiet anſchließen ſoll Frankreich will einen Rordoſtkanal
ſchaffen der zugleich mit dem luxenburgiſchen Erzrepier berbinden
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leb thien erworben da Luxemburg daran teil nimmtne e a Wert Ausgaben haben Das bedeutet nach jeder
zu

einen Gewinn die luxemburgiſche JnduſtrieKie kann i e Haltung der preu ſchen Siheegletan
rechtfertigen kann jetzt wohl ſchließen weil ich überzeugi r u öfter e eit Köben werde mit dem hohen
Hauſe über dieſe Fragen zu verhandeln Heiterkeit und Be

Elſaßlothringiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Novis
n der Frage der Moſelkanaliſierung beſtehen Meinungsver hicdenheiten zwiſchen der preußiſchen und der ehaf

ſiſchen Regierung de elſäſſiſche Regierung muß für die Kanali
ſierung der Moſel eintreten weil die natürlichen Verhältniſſe des
Landes es erfordern Auch der neue Staatsſekretär für Elſaß
Lothringen Graf Rödern hat ſchon Gelegenheit gehabt dieſen
Standpunkt zu vertreten Die Loyalität verlangt allerdings an
zuerkennen daß die ablehnenden Gründe der preußiſchen Regierung
durchaus ſchwerwiegender Natur ſind und daß die Durchführung
des Projektes nur möglich wäre durch große Opfer der preußiſchen
Regierung Trotzrem hoffen wir daß das Projekt ſchließlich zu
ſtande kommen wird und gründen unſere Hoffnung darauf daß
der preußiſche Staat gewohnt iſt nach dem vornehmen Grundſatz zu
handeln noblesse oblige Gelächter b d Sogz Jch kenne
den preußiſchen Staat in dieſer Richtung vielleicht beſſer als Sie
und hoffe daß er ſeinem Grundſatz treu bleiben wird

Wir bedauern den Widerſtand der preußiſchen Regierung um
ſo mehr als die Frage der Moſelkanaliſierung nicht nur wirt
ſchaftlicher ſondern auch nationaler Natur iſt Hier liegt ein Fall
vor wo das ganze Elſaß zu einem engeren Anſchluß an das
übrige Deutſche Reich gebracht werden kann Wird die Kana
liſierung nicht durchgeführt ſo entſteht die Gefahr daß die Jn
duſtrie die den Waſſeranſchluß haben muß ihn auf anderem Wege
ſucht und zwar durch Anſchluß an das franzöſiſche Kanalnetz Jch
habe dieſe Gelegenheit mit Vergnügen ergriffen um an das Haus
die Bitte zu richten Helfen Sie mit ElſaßLothringen wirt
ſchaftlich zu machen Es iſt der beſte und ſicherſte und vielleicht
der eingige Weg dieſes ſchöne und reiche Land dauernd mit dem
deutſchen Vaterlande zu verſchmelzen Beifall

Abg Coßmann Zentr
Die Zahl der Anhänger der Jan iherpng wächſt ſtändig Die

Befürchtungen wegen der Abwanderung ſind übertrieben Die
Frachtermäßigungen die man jetzt der Induſtrie zugute
kommen läßt ſind zwar ſehr dankenswert aber gegenüber der
Frachtenverbilligung die durch eine Kanaliſierung herbeigeführt
würde bedeuten ſie gar nichts Wir im Moſelgebiet zahlen auch
Steuern wir wollen mehr berückſichtigt werden

v Abg Dr Oertel KonſDer r r Vertreter ſprach dieGSrwartung aus daß Preußen ſich auch in dieſer Frage an den
Grundſatz noblesse oblige halten werde Das iſt entweder
etwas ſelbſtverſtändliches dann ſagt man es nicht Oder es ſoll
eine gewiſſe Mahnung ſein Das bedauere ich Es handelt ſich
hier um keine parteipolitiſche Frage ſondern um wichtige volks
wirtſchaftliche Erwägungen Darlegungen des iniſters
waren vollkommen einwandfrei und überzeugend Das möchte ich
dem elſaß lothringiſchen Vertreter zur vbührenden Beachtung empfehlen Sehr gut rechts
ruhe links und bei den Elſäfſern

Abg Schatz Elſäſſerd
empfiehlt nochmals die Kanaliſierung

Abg Ledebour Soz
Dr Oertel fühlte ſich wieder einmal i ſicy ar

Zenſor aufzuſpielen Er hat in dieſer Denn ſchon
einmal eine Gaſtrolle gegeben Damals ſuchte er dem Staats
ſekretär Solf den Zylinderhut aufzubügeln
Heiterkeit Es iſt pſychologiſch intereſſant daß Dr Oertel jetztſeitdem er in einem presdtſden Wahlkreiſe gewählt iſt hier

immer als preußiſcher Partikulariſt mit ſchwarz weißer Weſte
auftritt Heiterkeit Er iſt ja nur periodenweiſe im Reichstag
Aber wenn er in Sachſen einmal gewählt würde, würde er
wohl in grün weißer Weſte fich zeigen Heiterkeit Jch
hoffe daß der elſaß lothringiſche Vertreter ſich aus der Mahnung
Dr Oertels nichts machen wird

Damit ſchließt dieſe Ausſprache
Die Petitionen werden erledigt
Damit iſt der Etat der Reichseiſenbahnen erledigt

Das Haus vertagt ſich
We t 2 Uhr Petitionen Veſoldungsnovelle Poſtetat Poſt

geſetz

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 28 Februar 1914
Präſident Dr Graf von SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 114 Uhr
Die Beratung des Etats der Bauverwaltung wurde

i einmaligen und außerordentlichen Ausgaben fort
geſetzt

Zum Neubau der Schleufentore der alten Schleuſen der
Oder von Coſel bis zur Neißemündung werden als letzte
Rate 62 000 Mark gefordert
Abg Dr Liebknecht Soz Die Schiffer müſſen erſt
weite Wege zurücklegen um ihr Schleuſengeld zu bezahlen
Es geht auch nicht an daß man die Kähne erſt durchſchleuſen
läßt und den Schiffern nochher einen Strafbefehl ſchickt Die
Strombauverwaltung ſollte Verkehrshinderniſſe auf den
Waſſerſtraßen auf eigene Koſten beſeitigen laſſen Gegen die
Beſtimmungen des Vorſchleuſerechts wird vielfach gehandelt
Die Schleuſenbeamten werden beſtochen

Unterſtaatsſekretär Dr Frhr v Cvels van der Brügghen
Jch kann verſichern daß die Strafen vhne Anſehen der Per
ſon verhängt werden
Zum Erſatz des Bohlwerks von der Auktionshalle 1 durch

eine Ufermauer und Verbreiterung der Auktionshalle 1 im
Fiſchereihafen von Geeſtemünde werden als
letzte Rate 310 000 Mark gefordert

Hierzu lag der Antrag der Abgg Flathmann Natl und
Dr Hahn Konſ der auch von Zentrums und freikonfer
vativen Mitgliedern unterſtützt iſt vor die Regierung zu
erſuchen Mittel bereitzuſtellen, um durch Erweiterung der
beſtehenden unzureichenden Fiſcherei Pachthallen am Fiſche
reihafen Geeſtemünde dem jetzigen Notſtand abzuhelfen
Abg Juſt Natl Die von Hamburg ausgeführte Kor
rektion der Unterelbe hat große Unzuträglichkeiten für
Wilhelmshaven mit ſich gebracht Auch auf der Süderelbe
ſind dadurch Veränderungen eingetreten wodurch Alten
wärder und Finkenwärder großen Schaden erleiden Die

3 e i 67 e i der W e z r det r g s ſchwer gefährdet Daher beſteht dieBefurchtung daß die i eetherelerens durch dieſe Ent
ewicklung ganz zurück wird Deremg Staat

muß für dieſe Schäden erſahzpflichtig gemacht Werden undes iſt Aufgabe der Regierung die Suereſſen der Elbfiſcher

aenüber Hamburg zu vertreten Geifall

r d Zſeecnieen d Abg Dr Hahn Konſ In der Ftage der Wahrnehmung
er

preußiſchen UnterelbeJntereſſen
waren ſchon bei der Beratung des Köhlbrandverträ
ges alle bürgerlichen Parteien einig Von der ganzen Ent
wicklung hat Hamburg nur Vorteil gehabt Der Abg Juſt
hat noch nicht alle Klagen erſchöpft die im Gebiete der un
teren Elbe hörbar werden und die den Köhlbrandvertrag
und die Arbeiten Hamburgs in der Unterelbe für die Schä
digungen verantwortlich machen Die Dampfſchiffahrk und
die Korrektion der Unterelbe ſind die Urſachen des veränder
ten Waſſerſtandes Eine Miniſterialkommiſſion
zuſammen mit Abgeordneten aus den Ordnungsparteien und
unter Zuziehung der Intereſſenten ſollte ſich einmal die
Dinge an Ort und Stelle anſehen um zu Vorſchlägen für
eine wirkliche Verbeſſerung der jetzigen Lage zu kommen

Geheimrat Eich Es wird für die Fiſcher geſchehen was
geſchehen kann Der 8

Köhlbrandvertrag
von 1908 iſt für Preußen außerordentlich günſtig Wenn
jedoch Schäden entſtehen werden Gegenmaßregeln durchge
führt werden um entſprechende Abhilfe zu ſchaffen Die
Summe von 530 000 Mark wird ausreichen um die entſtan
denen Schäden an der Eſte Lühe und Schwinge auzubeſſern
Es iſt aber in Ausſicht genommen darüber ſchweben noch
Verhandlungen von preußiſcher Seite weiter zu gehen

Abg Dr Hahn Konſ Die 530 000 Mark von denen
man nur die Zinſen rechnen kann ſind nur ein Tropfen auf
den heißen Stein

Der Redner begründete den Antrag noch in kurzenAusführungen worauf dann der Abg Fiethrienn Natl

ebenfalls für den Antrag eintrat und deſſen überweiſung
an die Budgetkommiſſion beantragte

Unterſtaatsſekretär Dr Frhr Coels van der Brügghen
Wir können es nicht billigen wenn Hamburg überall
ſogar in Bayern für ſeine Fiſche Reklame macht Das

Merbeſte wäre für die geſamte deutſche Fiſcherei
Reklame zu machen um die geſamte deutſche Fiſcherei zu
fördern Sollte Hamburg ſein Vorgehen nicht unterlaſſen
ſo würde Preußen nichts anderes übrig bleiben als ebenſo
vorzugehen

Abg Adolph Hoffmann Soz So ſehr wir gegen die
Fiſchzölle ſind ſo ſehr ſind wir aber auch für Unterſtützung
der Fiſcherei Man ſoll aber über der Förderung der
Großfiſcherei die kleinen Fiſcher nicht vergeſſen

Der Antrag Flathmann und Hahn wurde darauf der
Budgetkommiſſion überwiesen

Der Reſt des Etats der Bauverwaltung wurde
bewilligt Es folgte die erſte Beratung des Geſetz
entwurfs betreffend die Einziehung ſtaat
licher Schiffahrtsabgaben durch Gemein
den und Private

Abg v Loos Konſ Wir ſehen mit Bedauern daß
die Gemeinden mit Aufgaben beſchäftigt werden die mit
ihren kommunalen Aufgaben garnichts zu tun haben Fis
kalifche Jntereſſen dürfen bei dem Geſetz nicht in den Vor
dergrund geſchoben werden Wir beantragen überweiſung
an die verſtärkte Gemeindekommiſſion

Miniſterialdirektor Peters Jch möchte mit aller Deut
lichkeit erklären daß eine fiskaliſche Rückſicht hier
nicht in Betracht kommt

Abg Dr Schmedding Ztr Wenn Abgaben erhoben
werden ſo müßten ſie natürlich auf eine für die Schifffahrt
möglichſt bequeme Weiſe erhoben werden Das Bedenken
daß fiskaliſche Intereſſen in den Vordergrund treten wer
den erſcheint berechtigt

Abg Gamp Oblath Freikonſ Jch halte es für bedenk
lich daß ein Kollegium von drei Miniſtern über
ſtrittige Fragen entſcheiden ſoll

Abg Lippmann Stettin Fortſchr Vpt Die meiſten der
hier geäußerten Bedenken erſcheinen mir nicht recht durch
ſchlagend

Nach einigen weiteren Bemerkungen wurde auf Vor
ſchlag des Abg Schröder Caſſel der Geſetzentwurf an die
Kommiſſion verwieſen die demnächſt für das Kommunal
abgabengeſetz gebildet werdog ſoll

Der Geſetzentwurf über die Anderung der
Landesgrenze gegen das Königreich Bayern
am Lochbach wurde ohne Debatte in dritter Leſung an
genommen

Es folgte die erſte Leſung des Entwurfs eines
Ausgrabungsgeſetzes

in der vom Herrenhauſe abgeänderten Faſſung
Kultusminiſter v Trott zu Solz Der vorliegende Ge

ſetzentwurf hat im vorigen Jahre in der Hauptſache in der
ſelben Geſtalt die Zuſtimmung des Hauſes gefunden Die
Anderungen des Herrenhauſes ſind nur geringfügig Es
ſind danach auch Gelegenheitsfunde anzeige
pflichtig die von erheblicher kultureller Bedeutung ſind
Seit dem Bekanntwerden der Abſicht auf geſetzliche Rege
lung dieſer Angelegenheit haben ſich die übelſtände noch ver
mehrt Jch bitte deshalb um möglichſt ſchleunige Verab
ſchiedung des Geſetzes Beifall

Abg Lippmann Fortſchr Vpt Das Geſetz iſt durchaus
notwendig zum Schutze von großen Kulturwerten
Wenn wir das Geſetz ſchon heute annehmen ſo dienen wir
den Kulturintereſſen und damit dem Vaterlande Beifall

Abg Weisſermel Konſ Gegen die Abänderungen des
Herrenhauſes haben wir keine Bedenken Wir ſtimmen dem
Entwurf zu und halten eine Kommiſſionsberatung nicht für
notwendig

Nach weiterer unerheblicher Debatte in der ſich die Redner
in der Hauptſache zuſtimmend äußerten war die erſte Leſung
der Vorlage erledigt

Der Geſetzentwurf betr Ausdehnung des
Moorſchutzgeſetzes

auf die Provinzen Pommern und Schleswig Hol
z h wurde ohne weſentliche Debatte in erſter Leſung er
edigt

Es folgte die zweite Beratung des Etats der Münz
verwaltungAbg Linz Jentry Bedauerlich iſt die ſchlechte rin
unſerer neuen Münjen So wird der charakteriſtiſche on

des Kaiſers durch unnötiges Beiwerk beeinträchtigt
Abg Dr Wendlandt Natl Das 25 Pfennigſtück und

das Markſtück ſind unpraktiſch Wir müſſen energiſch Front
machen eggen die Verſchlechterung unſerer Münzen

Abg Dr Ehlers Fortſchr Vpt Wri freuen ung da
der HundertMarkſchein in dem dige großen Format au
den Ausſterbeetat geſetzt wird Die beſte Münze das Zehn
Zgritie iſt rig rn De Zahl vorhanden Unſere

Nach weiterer unerheb war der Etat der
M gtN Du Sitzung Montag 11 Uhr Kommunalabgaben
geſetz Jnterpellation betreffend Belaſtung der Gemeinden

Schluß 4 Uhr

an erledi

Der Stand des Saale ElſterKangles

Von Abg Deli us Halle
Die Beſtrebungen die alte Seeſtadt Leipzig in Ver

bindung mit einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zu bringen
7 ſchon mehrere hundert Jahre alt ſie haben aber niemal
eſtere Geſtalt angenommen Erſt das Schif ahrtsabgaben
eſetz hat die Frage aufgerollt Sachſen machte bekanntlichſeine uſtimmung zu den Schiffahrtsabgaben von mancher

lei Zugeſtändniſſen abhängig Unter anderem mußte Preußen
ſich verpflichten die Saale von Creypau bis zur Elbe aus
zubauen Die Regulierung muß ſo ausgeführt werden daß
mindeſtens Schiffe von 400 Tonnen Tragfähigkeit
zafieren können Der Wunſch der Jntereſſenten geht dahin
aß man die Saale für Schiffe von 600 Tonnen die Schiffe

der Zukunft auf den deutſchen Binnenwäſſern er macht
Mit dieſer Frage wird man ſich jedoch erſt näher zu befaſſen
haben wenn eine entſprechende Vorlage in Ausſicht ſteht
Dann kann unſchwer auch eine Vertiefung des Flußbette
für ſolche Schiffe bis Weißenfels ver werden Do
z 3 ſind die Schiffahrtsabgaben mit Oeſterreich noch nicht
geregelt Man hofft aber im Je hre 1915 damit zum Ziele
zu kommen Dann wird der LeipzigSaale Kanal unverzüg
lich gebaut werden können

Jn Leipzig und Merſeburg beſtehen ſchon ſeit 7 Jah
ren Kanalbaugeſellſchaften die den Bau des Leipzig Sagle
Kanals fördern Die drei verſchiedenen Projekte ſind ein
gehend geprüft und man hat ſich jetzt auf das zuletzt von
der Firma Haveſtein u Contag ausgearbeitete geeinigt
Der Rat der Stadt Leipzig hat ſich damit einverſtanden er
klärt und auch die preußiſche Bauverwaltung und das ſäch
i Miniſterium haben die Ausführbarkeit dieſes Projektes
eſtgeſtellt Es wird folgende Linienführung nehmen Von

Leipzig über Burghauſen Großdölzig unmittelbar hinter
letzterem Orte wird die preußiſche Grenze überſchritten der
Kanal geht dann durch das kohlenreiche Hinterland von
Merſeburg um bei dem Orte Creypau in die Saale zu mün
den Man ſieht daß neben der Verbindung Leipzigs mit
einer Waſſerſtraße auch ein äußerſt entwickelungsfähiger
Landſtrich erſchloſſen wird

Es braucht nicht auf die ungeheuren Vorteile hinge
wieſen zu werden welche aus einer Waſſerverbindung für
die Stadt Leipzig und ihre nähere und weitere Umgebung
entſtehen So verſpricht ſich unter anderem die Handels
kammer des Herzogtums Sachſen Altenburg große Vorteile
von einer Verbindung Leipzigs mit dem Meere Aber auch
die anliegenden Orte werden ſehr gewinnen Jn Halle
ſind von einigen Seiten r laut geworden man
glaubt daß ein Teil des Handels nach Leipzig ſich ziehen
würde Wie weit das zutreffend iſt läßt ſich natürlich nicht
feſtſtellen aber es bleibt anzunehmen daß ſelbſt wenn für
einige wenige Firmen ein kleiner Schaden eintreten doch der
Nutzen für die Allgemeinheit dies reichlich wett machen
würde Halle hat dann den Vorteil größere Schiffe in
ſeinem u ſehen und bekommt daneben einen ſehr er
heblichen Durchgangsverkehr

Die zahlreichen Schiffe auf der Saale welche jetzt über
zu wenig Frachten klagen haben dann Ausſichten auf lohnen
den Verdienſt Wie dem aber auch ſei die Stadt Halle hat
gar nicht mehr die Möglichkeit den Bau des Kanals ver
hindern zu können Durch Staatsvertrag iſt ja wie bereits
erwähnt die Frage zwiſchen Zn und Sachſen geregelt
Beide Staaten ſind daran gebunden

Jn ein neues Stadium iſt nun allerdings die Angelegen
heit getreten durch die große Propaganda die von einem
Komitee zur Erbauung eines Schiffahrtsweges Leipzig Ber
lin getrieben wird Man will den Kanal über Eilenburg
nach Torgau führen und dann weiter ſeine Fortſetzung nach
Berlin betreiben Die Koſten eines ſolchen Kanals ſollen
nach oberflächlicher Schätung 50 70 Millionen wahrſchein
lich aber noch weit mehr betragen während die Koſten des
Le v n 18 Millionen nicht überſchreiten dürf
ten Daß die Kreiſe deren Jntereſſen ein Kanal Leipzig
Torgau fördern kann für ein ſolches Projekt Stimmung
machen kann ihnen nicht verargt werden nicht richtig iſt es
aber wenn behauptet wird daß die Städte Leipzig und
Halle ſich für dieſes Projekt ausgeſprochen hätten Von
Halle weiß ich nur daß kürzlich in einer Verſammlung von
Intereſſenten ein Vertreter der Handelskammer eine durch
aus korrekte Erklärung abgegeben hat Er wies darauf hin
daß in dem Handelskammerbezirk ſowohl Jntereſſenten für
den Kanal Leipzig Saale als für den Elbekanal vorhanden
ſeien Und was die Stadt Leipzig anbetrifft ſo erklärte der
Oberbürgermeiſter Dr Dittrich in der Stadtverordneten
ſitzung am 2 Januar 1913 wörtlich Soweit kann man aber
u ſchon die Verhältniſſe als gtwart anſehen daß ſich
ehaupten läßt daß für eine Verbindung Leipzig mit der

Elbe nur der Weg über die Saale in Frage kommen kann
Vorher hatte der ne ausgeführt durch das
vom Reichstag genehmigte Schiffahrtsabgabengeſetz ſei die
rechtliche Grundlage für die Durchführung einer Verbin
dung der Elſter und Saale geſchaffen worden Kürzlich nahm
auch die Leipziger Kanalgeſellſchaft dazu Stellung Jn der
Generalverſammlung führte der Vorſitzende Stadtrat a D
Ludwig Wolf aus

daß der Verein keine Urſache habe dem Kanalprojekt
Leipzig Torgau Schwierigkeiten zu bereiten er könne viel
mehr mit dieſer Agitation einverſtanden ſein weil ſie die
Notwendigkeit eines Kanals nach geiz noch weiteren
Kreiſen vor Augen führe Es werde ſo die Stadt Halle
und der Kreis längs der Saale in den Jntereſſentenkreis
getrieben werden Halle ſtelle ſich auf den Standpunkt
daß es in Zukunft durch das Wachſen der Jntereſſen und
des Verkehrs reichlich durch Vermehrung der Verbindung
in ſeinen Aufgaben gewinnen werde Die Rentabilität
des Elbekanals ſei mehr als zweifelhaft Von Torgau
bis Potsdam ſei nichts zu holen Der hauptſächlichſte
Hintergrund bei dem Kanal Eilenburg Torgau ſei daß
nicht ſtaatliche und politiſche Bedenken in Rückſicht gezogen
worden ſeien Es ſei nicht anzunehmen dal
eine Genehmigung dieſes Projekts ſeitens
Preußens erfolgen dürfte

Wer die teilweiſe c uralten Kanalprojekte kennt
die heute noch keinen ritt weiter ſind wird zu einem
ſolchen Schluſſe ebenfalls kommen müſſen

Um einige Klärung zu t ffen bin ich vor einigen
Tagen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten geweſen
und habe mit dem betreffenden Dezernenten Rülckſprache ge
nommen Dort erfuhr ich da die Regierung mit dem
Kanalprojekt Leipzig Torgau überhaupt noch nicht beſchäf
tigt hat dagegen dem Projekt Leipzig Saale dauernd ſeine
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chenkt Es wurde mir geſnicht von dem rn tn dAufmerkſamkeit

die Regieru Wurch Verträge und die Parle Außerdem rechne aber auch ſchon die

nbahnverwaltun mit dem Kanal denn alle Bahnbauten
wen auf die geplante h Zudem
rde am 1 April ein Baubureau zu Merſeburg errichtet

Welches auf der Saaleſtrecke Merſeburg Dürrenberg die Hoch
Daſſerverhältni e zu regeln habe Das ſeien im gewiſſen
Sinne ſchon Arbeiten für den Kanal

Die Oeffentlichkeit wird aus dieſen Darlegungen er
ſehen in welches Stadium die Leipziger Kanalfrage getreten

Unter dieſen Umſtänden nahm ich auch von einer weite
en Erörterung im Plenum des Abgeordnetenhauſes Abſtand

Deutſches Reich
Die Reichsbeſoldungs Novelle

Dem Reichstage iſt am Sonnabend die Reichsbeſoldungs
govelle zugegangen Die wichtigſten Aenderungen die die
Rovelle vornimmt ſind Aufbeſſerung der Klaſſen 1 2 3a
3b Aa Ab 6Ga Dieſe Klaſſen werden im Anfang und im
Endgehalt um 100 Mark erhöht Jn mehreren anderen
Klaſſen ſind zwar die Gehälter nicht geändert worden doch
ind eine Reihe von Beamtenkategorien in dieſe Klaſſen neu
ungefügt worden Es haben jetzt Beſprechungen von Ver
tretern der meiſten großen Parteien des Reichstages mit
Mitgliedern des Bundesrats und Vertretern der Reichs

nen Anterbeamten der Reichspoſt
In Telegraphenverwaltung in die Beſol
dungsnovelle zum Zweckhatten Es iſt dabei er
tlärt worden daß die Parteien mit allem Nachdruck im
Reichstag hierfür eintreten werden da gerade bei dieſen
Unterbeamten ſo große Ungleichheiten und Härten in der
Beſoldung und in anderer Beziehung beſtehen daß deren
Zefeitigung dringend erwünſcht erſcheint Es iſt auch gel
tend gemacht worden daß bei einer Nichteinbeziehung dieſer
Beamten in die vorliegende Beſoldungsaufbeſſerung die An
gelegenheit doch nicht zur Ruhe kommen würde und daß jeden

falls die Ginbringung einer zweiten Novelle
m nächſten Jahre notwendig werden würde Die ge
hobenen Unterbeamten umfaſſen die Klaſſe 11a der Beſol
dungsordnung Oberpoſtſchaffner und Oberleitungsauf
ſeher zuſammen ca 18 000 Köpfe Sie beziehen jetzt ein
Gehalt von 1400 bis 2100 Mark und erwünſcht erſcheint
ihnen bei einer Aufrückungsfriſt von 12 ſtatt 18 Jahren bis
2200 Mark zu gewähren was einen Mehrbetrag von fünf
Millionen rund ausmachen würde Die Reichsregierung
hat ſich bis jetzt dieſen Wünſchen e durchaus zurück
haltend verhalten und macht geltend daß auch die anderen
zur Klaſſe 11a gehörigen gehobenen Unterbeamten Zug
führer Unteraſſiſtenten Telegraphiſten uſw der Reichseiſen
bahnverwaltung Materialienverwalter Lotſen II Klaſſe
uſw, dann gerechterweiſe gleichfalls eine Aufbeſſerung er
fahren müßten ſo daß im ganzen zirka 7 bis 10 Millionen
aufgebracht werden müſſen was nur durch neue Steuern
geſchehen könnte da dem Reich die Mittel fehlen

Berlin 28 Febr Jn der heutigen Sitzung des Bundes
ea/s wurde dem Entwurf der dritten Ergänzung zum Be
ſoldungsgeſetz zugeſtimmt

Jnnere Koloniſation in Hannover Der hannoverſche
Provinziallandtag hat beſchloſſen ſich mit einem Kapital
von zwei Millionen Mark an der hannoverſchen Siedlungs
geſellſchaft zu beteiligen von der die Oedländereikultur in
großem Maßſtabe betrieben werden ſoll Weitere zwei
Millionen ſind bereits von anderen Korporationen gezeichnet
worden Das Landwirtſchaftsminiſterium hat einen Betrag
von vier Millionen in Ausſicht geſtellt

Major Grawert verabſchiedet Der in der Budgetkom
miſſion vom Staatsſekretär Dr Solf erwähnte Fall Grawert
hat bereits ſeine dienſtliche Erledigung gefunden Durch
kaiſerliche Kabinettsorder iſt Major v Grawert vom Stabe
der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika nachdem er eine kriegs
gerichtlich verhängte Ahndung verbüßt hat mit Penſion und
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform
verabſchiedet worden

Polizei gegen Kirchenaustrittsbewegung Jn Hamburg
wurden Ankündigungen bekannt gegeben zum Beſuche von
Kirchenaustrittsverſammlungen Die Polizei hat auf Grund
des Preßgeſetzes für den Straßenhandel das Ankleben von
Plakaten die ſolche Ankündigungen enthalten verboten Dies
iſt beſonders bemerkenswert weil der hamburgiſche Staat in
dem Staat und Kirche getrennt ſind bisher in kirchliche An
gelegenheiten nicht eingegriffen hat

Afrikaniſche Vahnen Die Budgetkommiſſion des Reichs
ages bewilligte die zur Fortführung der Uſambara Bahn

vorgeſehenen 5 400 000 Mark mit der Erweiterung der Be
ag könne eventuell zur Erwerbung der Sigi Bahn mit l

verwandt werden

Partfeinachrichfen
ehr Konſervatives Paktieren mit der Sozialdemokratie iſt
da diabrig ſo heißt es in der Begründung eines Urteils
ruſun ie Strafkammer des Breslauer Landgerichts als Be

anſtanz in einem Beleidigungsprozeß gefällt hat
hatte konſervative Beſitzer in Groß Mochbern bei Breslau

nlig gegen die Breslauer ſozialdemokratiſche Volkswacht
wahre rhoben weil das Blatt wiederholt im übrigen
daß heitswidrig und Berichtigungen behauptet hatte
ſag auern und Gutsbe i in Gr Mochbern ſich an den
gewender Aratiſchen Diſtriktsführer durch Mittelsperſonen
demott hätten um bei den Gemeindewahlen mit den Sozial

Verufunge el mmengugehem Der Angeklagte wurde in der
diſan Lerurteite einer höheren Geldſtrafe als in der erſten

Von Jntere e iſt a dUrteſtsbege ine nach der Schleſiſchen Ztg die
auch eiten reiſen der konſervativen Partei und zwar
ſeine Wahl maßgebenden Kreiſen gilt es als ehrenrührig

ſtimme einem Sozialdemokraten in der Weiſe zu
hol Dieſe J kovertreter oder Gemeindevertreter werden
Hiſch geſiſ jnſicht iſt in einem See zwiſchen der monarnene en ſervativen und der monarchiefeindlichen
eſein Hergtt den Partei begründet und an dieſer auch al

n er d iel un wird c ni gendere nzelne Kanſerpative einmal einee Anſicht gezeigt oder belttigt hre Die Anvetlagten

ſtattgefunden die eine Einbeziehung der

daß ja auch ſ konnten
en leidi en denn

Konſervativen veräch

alſo

lich erſcheinen,

Horf und Perſonalnachrichten
Die KronprinzenReiſe Wie die Frankf Ztg meldet wird

die Reiſe des Kronprinzen nach den deutſchen Kolonien an der
übrigens auch die Kronprinzeſſin teilnehmen wird den Beſuch von
Oſt und Südweſt Afrika ſowie Kamexun bezwecken Jn Oſtafrika
wird das Kronprinzenpaar vorausſichtlich von Südweſt Afrika
kommend etwa Mitte Auguſt eintreffen Es wird dort an der
feierlichen Eröffnung der zweiten oſtafrikaniſchen Landesaus
ſtellung teilnehmen Ob die Reiſe auf einem deutſchen Reichs
veſtdampfer oder auf einem Kriegsſchiff ausgeführt wird ſteht noch
nicht feſt
Zum Gouverneur von Metz iſt der Kommandeur der 17 Di

viſion in Schwerin Generalleutnant von Winterfeld ernannt
worden

e

Der koloniale Nachtragsetat

Aus dem Nachtragsetat deſſen Jnhalt wir bereits kurz
regiſtrierten ſeien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt

Für Südweſtafrika werden u a gefordert 30 000 e
Unterſtützung der deutſchen Schulen da die bisherigen Bei
hilfen nicht ausgereicht haben 205 000 Mk zur Verbreiterung
und Verlängerung der Landungsbrücke in Lüderitzbucht
80 000 Mk als Darlehen an Gemeinden und Bezirksverbände
zum Bau und zur Unterhaltung von Krankenhäuſern

5 Millionen Mark werden gefordert als erſte Rate zum
Bau einer Eiſenbahn von Otjuwarongo über Outjo nach Oka
hakang

die Ambolandbahn
und Verlegung ſtärkeren Oberbaues auf der unteren Strecke
der Otavibahn ferner 1 Million Mark zu Vorarbeiten und
Verſuchsbauten zur waſſerwirtſchaftlichen Erſchließung ins
beſondere durch Verbauung des Fiſchfluſſes Die beiden letzten
Fonds ſind in Denkſchriften eingehend erläutert Die Gründe
für die Notwendigkeit des Bahnbaues nach dem Amboland
ſind die ſchwierigen Arbeiterverhältniſſe in der genannten
Kolonie die dadurch behoben werden ſollen daß aus dem
volkreichen Amboland durch den Bau einer Eiſenbahn billige
Arbeitskräfte leicht herbeigeſchafft werden können Der
Arbeitermangel in der Kolonie hat auf die wirtſchaftliche
Entwicklung hemmend gewirkt Statt der teuren Arbeits
kräfte aus dem britiſchen Kaplande will man in Zukunft
Arbeitskräfte für die Diamantenfelder und Kupferbergwerke
aus dem Ambolande verwenden Dieſes wird nur möglich
ſein wenn eine Bahn dieſe Einwanderung unterſtützt Die
Koſten die die Bahn verurſachen wird werden ſich ſpäter da
durch rentieren daß der Fiskus auf ſeinen Diamantfeldern
an Arbeitslöhnen weſentliche Erſparniſſe machen kann Auch
wirtſchaftliche Gründe ſprechen für den Bau der Bahn Die

Beſiedelung des Ambolandes iſt bis jetzt ſehr zurückgeblieben
Auch die Verwertung der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
wird ſpäter möglich ſein Nicht zum wenigſten wird die Bahn
den Nordweſten des Schutzgebietes erſchließen Schließlich
kann die Bahn auch dazu beitragen die Hungersnot die bei
ſchlechter Ernte zeitweiſe im Amboland auftritt durch Her
anziehung großer Proviantſendungen zu mildern Die neue
Bahn wird 265 Kilometer lang ſein und von der Otavibahn
bei Otjuvarongo abzweigen Für das Jahr 1914 ſollen zu
nächſt 90 Kilometer dieſer neuen Strecke angelegt werden
Jm ganzen wird die Bahn die Summe von 13 Millionen Mark
deanſpruchen

Jn der Denkſchrift betreffend
Waſſergewinnung

in Südweſtafrika wird ausgeführt daß mit künſtlicher Be
wäſſerung der Kolonien viel erreicht werden kann daß das
Land nicht nur für Viehwirtſchaft geeignet iſt ſondern daß
es auch imſtande ſein wird das für die Ernährung ſeiner
Bewohner erforderliche Getreide hervorzubringen und zur
Verſorgung der Heimat mit ſüdländiſchen Erzeugniſſen bei
zutragen wenn es gelingt den fruchtbaren Boden durch inten
ſive Kultur auszunutzen Eine Bedeutung als Siedelungs
kolonie ſei alſo nur eine Frage der Waſſerbeſchaffung Durch
umfangreiche Waſſererſchließungsarbeiten müſſe dahin ge
ſtrebt werden den vorhandenen Waſſervorrat durch beſondere
Maßnahmen anzureichern Dies laſſe ſich dadurch erreichen
daß der allzu raſche Abfluß der jährlich fallenden Regen
mengen zum Meere durch eine ſyſtematiſche Verbauung der
Flußläufe mittels Grundquellen teils kleinerer und teils
größerer Stauanlagen gehemmt werde Dadurch werde es
möglich z B den Fiſchfluß zum größten Teil zu einem faßt
beſtändig Waſſer führenden Fluß zu machen Zunächſt ſollen
Verſuche im Fiſchfluß angeſtellt werden Jn kleinem Maße
ſollen die Farmer durch Grundwehren ſich waſſerwirtſchaftlich
betätigen indem ſie nämlich wie in der Heimat ſogenannte
Wildbachverbauungsarbeiten vornehmen Ueber die geplante
Anlage von Talſperren im Fiſchfluß wird in der Denkſchrift
eingehend Bericht erſtattet

Ausland
Verlängerung des Einjährig Freiwilligendienſtes in Oeſter

reich Dem Az Eſt zufolge plant die öſterreichiſche Heeresleitung
den Einjährig Freiwilligen Dienſt auf zwei Jahre zu verlängern
Wer die Offiziersprüfung beſtanden hat ſoll das zweite Jahr als
Fähnrich und Offizier dienen ſonſt als Unteroffigier

England und die allgemeine Wehrpflicht Asquith hat
dito nachmittag eine Deputation der Liga zur Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht r aus zwei Feld
marſchällen zwei Admiralen und einigen Lords empfangen
die den Premierminiſter auf die gegenwärtige ſchlechte 9
der territorialen Armee aufmerkſam machten Es beſteht kein
Zweifel darüber daß auch dieſe Deputation Asquiths War
Ueberzeugung in der Frage der allgemeinen Wehrpflicht nicht
ändern wird aber die Tatſache daß er ſich bereit erklärte
eine ä Deputation zu empfangen und mit ihr die Jißgezu beſprechen iſt den genug Der jetzige engli
Kriegsminiſter hat ſich verſchiedenemal dahin geäußert daß
es wünſchenswert wäre wenn jeder engliſche Bürger ge
zwungen ſei ſein militäriſches Jahr zu dienen Bei einer
anderen Gelegenheit ſagte er daß man ſich auf die Frei
willigen nicht verlaſſen könne da dieſe keine Armee im vollen
Sinne des Wortes darſtellen Der engliſchen Territorial
R fehlt es übrigens jetzt an nicht weniger als 68 000

Be der über Juesghen onkam es am Schluß der Freita er en u ken
zwi den Abgeordnetenu einem erregten Wo W

ugnolio und Lazzatti einerſeits und Giolitti Tedesco und

e mußten dadurch in den Kreiſen der L
die ihnen gemachte Unterſtellung der Sacchi anderſeits Unter lebhaftem Lärm auf der äußerſten

inken mußte die Sitzung abgebrochen und kurz nach derWiederaufnahme geſehen ken s nach
Portugal ruhig Die portugieſiſche Geſandtſchaft in

Berlin teilt mit Die egr von Ruheſtörungen in
Portugal ſind nicht zutreffend Die Führer der Ausſtändigen
gaben ihren Plan auf und riefen die Vermittelung des
Miniſterpräſidenten an Das ganze Land iſt vollſtändig
ruhig Die Amneſtie iſt ausgeführt worden alle politiſchen
Gefangenen wurden in Freiheit geſetzt

Reiſe des Königs von Albanien nach Durazzo Den
letzten Dispoſitionen zufolge trifft der König von Albanien
am Donnerstag 5 März in Trieſt ein wo er ſich an Bord
der Jacht Taurus begeben wird auf der er ſich nach
Durazzo begibt

Ruſſiſche Flottenpläne Aus Petersburg wird gemeldet
daß die beiden Hauptorte der Oſtſeeprovinzen Riga und Reval
zu ruſſiſchen Flottenſtützpunkten erklärt und gleichzeitig
mehrere Aufklärungsſchiffe der ruſſiſchen Kriegsflotte von
Kronſtadt nach Riga und Reval entſandt wurden

Wilſon ändert ſeine Politik nicht Jn einer Sitzung
des Kabinetts unter Vorſitz des Präſidenten Wilſon kam
man nach zweiſtündiger Beratung zu der einmütigen Ueber
zeugung daß die Zeit für eine Aenderung der Politik des
Präſidenten Wilſon noch nicht gekommen ſei

Gerichtsverhandlungen

Das Urteil im Thorner Jrrenhausvprozeß
Thorn 28 Februar

Nach mehrſtündiger Beratung verkündet der Vorſitzende Land
gerichtsrat Hoberg folgendes Urteil Der Angeklagte Dr Schacht
wird freigeſprochen die Koſten des Verfahrens trägt die
Staatskaſſe Zur Begründung führt der Vorſitzende für das Urteil
an Der Angeklagte hat ſchwere Beleidigungen erhoben er hat
zum Teil in Wahrung berechtigter Jntereſſen gehandelt Jn vielen
Fällen geht aber aus der Form die Abſicht der Beleidigung hervor
Der Angeklagte hat als gebildeter Menſch auch gewußt daß ſeine
Behauptungen beleidigend waren Er hat ſich alſo ſtrafbar ge
macht Er kann aber nicht beſtraft werden weil der S 51 auf ihn
Anwendung findet Das Gericht war ſich der Schwere ſeiner Ent
ſcheidung ſehr wohl bewußt Trotzdem hatte es keinen Zweifel
daß in dem vorliegenden Falle mit Recht 8 51 Anwendung finden
muß Der Angeklagte hat ſich zur Zeit der Tat in einer krank
haften Geiſtesverfaſſung befunden die ſeine freie Willensbeſtim
mung ausſchloß Am Nachmittag hat ſich noch die Frau des
Angeklagten Dr Schacht vor derſelben Strafkammer wegen Be
leidigung zu verantworten

hetzte Depeſchen
Waffenarbeiterverſammlung

Solingen 28 Februar
Die geſtrige Verſammlung der Waffenarbeiter des Jn

duſtriearbeiterverbandes an der auch intereſſierte Mitglie
der des Metallarbeiterverbandes teilnahmen beſchloß über
die Waffenfabrik C Eickhoff die Sperre zu verhängen
weil die Fabrik Waffenteile von auswärts bezieht Der
Arbeitgeberverband der Solinger Waffeninduſtrie ſtellte den
Arbeitern eine Friſt bis Dienstag vormittag 10 Uhr bis
zu der ſie auf den Streik verzichten können widrigenfalls die
geſamten Arbeiter der Solinger Waffeninduſtrie ins
geſamt 1000 Mann ausgeſperrt werden ſollen

Das Kind in Hüſſeldorf
Düſſeldorf 28 Februar

Unter dem Ehrenvorſitz des Regierungspräſidenten Dr
Kruſe und unter Leitung des Lehrers der Kinderheilkunde
an der hieſigen Akademie für prartiſche Medizin Prof
Schloßmann wird im Anſchluß an die Große Düſſel
dorfer Ausſtellung im Jahre 1915 eine Ausſtellung Das
Kind veranſtaltet werden Jn Anerkennug ihrer mit dem
Kinde als Träger der Zukunft Deutſchlands zuſammen
hängenden Fragen werden dem Regierungspräſidenten aus
allen Teilen des Bezirks von führenden Frauen Mittel zur
Verfügung geſtellt zur Durchführung der Ausſtellung

Diebſtahl aus dem Poſtwagen

Paris 28 Februar
Aus einem Poſtwagen der Poſtſachen von den Aemtern

nach dem Bahnhofe beförderte wurden heute früh Sendungen
von hohem Werte man ſpricht von über einer Million ge
ſtohlen

Paris 28 Februar
Der an dem Jnhalt des Poſtwagens verübte Diebſtahl

im Zentrum von Paris iſt von einer vollkommen organi
ſierten Bande verübt worden die den Anſchlag von
langer Hand vorbereitet hatte Der Poſtbeamte der dic
Wertſendungen für die Banken austrägt hatte bereits meh
rere Briefe verteilt als er bei Ankunft in der Rue Chauchat
bemerkte daß der an einen Wechſelagenten auszuhändigende
kleine Sack der Werte von über einer Million enthielt aus
dem Poſtautomobil verſchwunden war Die Uebeltäter
müſſen den Augenblick benutzt haben in welchem der Wagen
führer der nach Vorſchrift den Wagen in Abweſenheit des
austragenden Beamten zu überwachen hat einen anderen
Sack bis zu dem Fenſter einer Bank getragen hat Die
Unterſuchung iſt eingeleitet

Der Mörder geſucht
Potsdam 28 Februar

Der Regierungspräſident von Potsdam hat für die Er
mittelung der oder des Täters bei dem Doppelmord im
Potsdamer Forſt eine Belohnung von 1000 Mark ausge
ſchrieben

Vom Zuge überfahren Aus Maubeuge 28 Febr
wird en Drei Eiſenbahnarbeiter wurden infolge des
herrſ
getötet

nden Nebels von einem Güterzuge überfahren und

oohnikum vingen

e
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Zahlen beweiſen
Ausland Kakao
pulver muß per Kilo e
mit 65 Pfg auslcändi
ſche Schokolade mit
50 Pfg versollt weröen

90 Dieſen Soll bezahlt
der Geutſche r

Boergers
Kakaon ſeine Speiſo

Schokol gaben
finö billiger als die augeprieſenen Auslanös
marken ſtehen dieſen ober in Bezug auf Aroma

h ä mindeſtengleich

Berger Pößneck
Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muder an Leipziger Turm
Neue Promenade I6 Eoke Leipuigerstr
Zahlreiohe Anerkennungen Telephon 3483

Eſektrische Anlagen
jeder Art und Größe,Ia Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

e Pianos
Bigsa Mand Knauss Manthey Sarn
2 Gaistear und Schwabe etc

in reſcher Auswahl zu Original Preisen

Madercker Co
Gagründet 183532 Neue Promenade 10

an den Franckeschen Stiftungen
S

Ve r I S i h 7 Anstitut eleganter Gehroek Vrach
smoking Anzüge Zylinder

Lager fertiger nur eleganter Fraok Anzüge von Mk 65 an
Mittelstrasse 19 Fernruf 3501Hermann Lelr ich Massanfertigung mod Herrenbekleidg

Zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Werneburg
Aeſteste Hallesche Zentralheizungs Firma

Veinste Refeorenzen

eder So Sofa u 2 Clubsessot
hochk Arbe Zen in KunsteAusstellung Ken

fr 300 Mk e e H Lipke

S HochfeineWurſt u Fleiſchwaren kauft man in
der größten s r gis v2237 10 See 1833

u Donnerstag DF Gr Schlachtefeſt D
urſt und Fott ſetzt billigern

Stadt Theater
in Hallao

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Sonntag den 1 März
Nachmittags 2 Uhr

10 Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg incl

Garderobegeld

Minna von Bbarnholm

oder
Das Soldatenglüok

Ein Jhpiel in 5 Auſſaen von
Ephr ſingSee en Oberregiſſ Karl

cholling Jnſpizient OskarTegeder

Kaſſenöffnung 1 Uhr
Anf 2 Uhr Ende nach 4 Uhr

Nachmittags 5 Uhr
Sonder Vorſtellung

bei vollſtändig aufgehobenem
bonnement

Letzte Sonntags Aufführung

e tſpiel des Kammerängers alter Kirchhoff

Irarsifar
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner
Jnſzenierung Geh Hofrat MRichard ds u Oberregiſſeur Theo

Raven Muſſkaliſche Leitung
Hermann Hans

ſpizient Karl Jordan
Einlaß 428 Uhr

Anfang 5 Uhr Ende 10 Uhr

Montag den 2 März 1914
165 Vorſtellung im Wonnemment

iertel

Mignonm
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wil
elm Meiſters hrlagre vonichel Carré und Julius Barbier Deutſch von Ferdinand

Eumbert Muſik en Ambroiſe
homSpielleitung etreoiſeur Theo

Mugra gang Wus gaynis
Jnſpizient Karl Jordan

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 72 Uhr Ende n 104 Uhr

Dienstag den 3 März 1914

iertel

Novität NovitätZum letzten Male

Schirin und Gertraude
Ein Scherzſpiel in 4 Akten von

Ernſt Hardt

Lodurger towa

Knuulenberg
an der Gr Ulrichstrasse

Sonntag Pökelrinder
brust mit Salat Gefüllte
Taube mit Kompott

Montag Kalbszunge ge
backen mit Gemüse
Jägerschnitzel

Dienstng Frikassé von
Huhn Filetbraten

Mittwoch Paprikafleisch
Kalbsleber mit Kar
toffelpüree

Donnerstag Pökelripp
chen mit Kraut Sauer
braten mit Thür Kloss

Freitag Geback Scholle
mit Salat Kalbskopk
gedämpft

Sonnnbend Gedämpfte
Nieren Löffelerbsen
mit Rauchfleisch

C W Trothe
Optisches Spezlal Insüiut
Poststrasse 9/10

Gegründet 1816

Alle Arten Kachelöten
u HerdeReparaturen Um ſetzen u
Ofenreinigen G Pawlowskäi

Burgſtraße 48 Tol 3102
seidenwone

nicht einlaufend nicht filzendH Sohnes Nont r Sie

Wetzler Jn

166 Vorſter ung im I onnement

erklären

An die musikliebende Woelt
Zahlreiche immer wieder vorkommende Missverständnisse
zeigen die Notwendigkeit einmal Klar und unzweideutig zu

e

Die Fhonola
ist Kein Musik Automat Kein mechanisches Klavier o Z

Die Phonolaist vielmehr eine Ergänzung des Pianos mit einer Fülle
raffinierter Einrichtungen die dem Spieler alle technischenSchwierigkeiten Fingeransehblag u s abnehmen ihm aber
volle Ausdrucksfähigkeit für jede Nuance im musikalischen
Vortrag bequem und leicht gewähren

Es ist nicht nötig diese vielen wundergleich erscheinenden Tatsachen
durch reklamehafte Anpreisungen glaubhaft zu machen zu suchen
Ueberzeugenden Beweis bringen die Gutachten von 170 ersten Rünstlern
und musikalischen Autoritäten Tausenden von musikverständigen Besitzern
und die eigene unverbindliche Prüfung im

Einen

Phonola Haus

ALBERT HOFFMANN
Am Riebeckplatz

Vorspi el jederzeit bereitwilligst

v e USS Man hören

Heere
n Jarantirt ächter

I Süchreine

Popkwein
Sherpy

Madeſra
Maprsala
Malaga

Jarragöna
atc

Zu beziehen durch

Ared Bernhertt

Gr Ulrichstrasse

Haſlesche Jalousie u
Rolladen Fabrik

franz Rudolph 60
Krausenstr 16 Tel 2106

Wie erlange ich den Titel

Dr
Näh v h u 13

Musik Unterricht
S Irrtümlichen er zur Folge wird mitgeteillt dass in

der
Bruno Hoydrichs Konservatorium

Gütchenstrasse 20
Unterrient auch an Auntänger erteilt wird und zwar in

J Klavier Vloline Vlola Cello Kontrabass Flöte Oboe Klarinette
Trompete sowie Solo Gesang Redekunst und Musikgrundlehre
Instrumentalklassen monatlich 8 Mk Sologesang und Rede

kunst wonach e Mk Anmeldungen im Sekretariet

Würzburg er
Ausstoss von t Würzhurg Doppoelbock

NächstenDonnerstag Schlachtelest

Hochachtungsvoll
Ludwig RieseX

Duca Konzert
im Ritter Saal

Dienstag den 3 März
nachm 5 Uhr

verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos
bestes Kunstspiel Piano der an

Interessenten und Freunden guter Musik werden Eintritts
karten gern kostenlos vergpreicht

9
X e

Thèeme varié Op 16 3 Paderowski gesp v J Vysmann
Impromptu Nr 4 Schubert E dAlbertValse Caprice Es dur Rubinstein r F Carreno
Fantas a d Op La Bohème Puccini F de la Croix
Im Volkston ärieg Baker Gröndahl
12 Rhapeodie hongroise Fr Liszt Kwast Hodapp

Meine Ruh ist hin Schubert Liszt
Des Abends Op 12 Schumann w A jinkertz
F Zwerge ärieg Baxker Gröndahl

erträume a d Operette
Walzertraum Osk Strauss H Förster

20000000000000010091099
Wenn Sie eine wirklich gute Feder wünschen so müssen Sie ein

23332i mm a Te

i

Edelstraussfederh von Hesse Dresden Scheltelstre
E kaufen Dadurch haben Sie e

J doss Sie etwas Dauerndes Haltrern
Schönes haben Meine Edelstrauss n
tragen auf dem Etikett nebenstehoe
Abbildung und kosten 30 cm lang

e breit nur M 40 cm lang nur r
7 S 50 cm lang nur Mk 15 2 SLnmele
t 60 cm lang nur Mk 25 rn langh Federn 10 18 cm breit Hutblumen

Kosten M l 2 3M L 3 vorjährige Hutblumen Karton voll u M

Jeder spielt sofort Klavier
Ohue fremde Hilfe ohne Roteontonntniſſekann jeder ob alt oder u 7 in re eſter Jert tnnach der Taſten e Klavier ſpielen Probeſtücke und u

endet gegen 50MuſtrVerlas ben Friedenaun 264 bei Berlir

r m
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